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Splitter
«Wer sich das Leben erleichtert,

indem er es andern erschwert, den nennt
man einen Vorgesetzten.» Rozü

Gegenseitiges Kompliment
Mein Beruf als Geschäftsreisender

führt mich mit allen Volksschichten
zusammen, in Stadt und Land. Heute
habe ich's besonders gut getroffen,
denn auf dem Bauernhof, auf dem ich
vorspreche, war gerade «Metzgete».
Man lud mich freundschaftlich zu einem

Cinen vergnügten Abend
in Zürich

DANCING * ATTRACTIONS

Blutwurstfrah ein Selbstgemachtes,
das findet man nichf alle Tage.

Ich erwähnte, dah es die Leute «auf
dem Land» doch viel besser hätten, als
die «Städtler», da gebe es doch noch
hie und da etwas Speck, etwas Käse,
etwas Butter usw. Aber der Bauer wollte
dies nur in beschränktem Umfang gelten

lassen, denn er entgegnete sofort:

Montesquieu
sagte einmal: Das Mittagessen bringt die
eine Hälfte von Paris um, das Nachtessen
die andere. Schöne Zeiten waren das Der
Ausspruch erinnert übrigens an einen Vers,
der vor einigen Jahren die Runde machte:
«Alkohol und Nikotin rafft die halbe
Menschheit hin», den dann ein schlagfertiger

Appenzeller wie folgt apostrophierte:
«Ohne Alkohol und Rauch pufzt's die andre
Hälfte auchl» Neben der Arbeitslast und
den täglichen Sorgen verlangen alle
Menschen nach einem kleinen Genuf). Wer
Freude daran haf, kauft sich Orientteppiche
von Vidal an der Bahnhofsfrafje in Zürich
und schmückt seine Wohnung.

«Defür händ Sie Oeppis i der Stadf,
wo mir nöd händ!», und auf mein
fragendes Gesicht hin fuhr er fort: «E grofjes

Muul » Hamei

Paradox ist, wenn
die Zeitungen ihre Schlagzeilen noch

fett drucken,
das KEA uns ungestraft durch schwarzen

Fett-Druck von Neueinschränkungen
in Kenntnis setzt,

dem Volk im fünften Kriegsjahr mit
der zu behebenden Feftlücke der Mund
wässrig gemacht wird. "nn-
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100 °/o wasserdicht, stofj- und fallges
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Lplittst-
«V/sr sicli 6ss I.sli»sn srlsiciitsrt, in-

cism si- sz sncisrn srsciiwsrt, cisn nsnnt
msn sinsn Vorgssstitsn.» ><c>zü

Ssgsnssitigss Kompliment
/Vìsin ksrui alz Ossciisitzrsissncisr

iüiirt micii mil sllsn Volicssciiiciitsn ^u-
5SMMSN, in 8tscit unci i.snci. I-Isuts
iisizs icii's kssoncisr; gut gstrottsn,
cisnn sui cism ksusrnnoi, sui cism icii
vorsorsciis, wsr gsrscis «/vîst^gsts».
-vîsn luci micii irsuncisciisttlicii ?u sinsm

-SSV»

IZIutwursttrsl; sin 8siizstgsmsclitss,
ciss iincisl msn niciit slls Isgs.

Icii srwsiinls, cisi; ss ciis l.suts «sut
cism I.snci» ciocii visi izssssr iisttsn, sis
ciis «Zlscitlsr», cis gsizs ss ciocii nocii
iiis unci cis stwss 5osclc, stwss Xsss,
stwsz IZultsr usw. ^lzsr cisi- IZsusr wollts
ciisz nur in izssctirsnlctsm l^lmtsng gsi-
tsn Iszzsn, cisnn sr sntgsgnsts sotort:

/Vìonls5quieu
ssgts sinmsi: Oss r^iitsgssssn bringt ciis
sins i-Iàitts von fsris um, ciss discktssssn
ciis sncisrs. Zcköns Isitsn xvsrsn cis; Osr
Xussoruck srinnsrt übrigsns sn sinsn Vsrs,
cisr vor sinigsn iskrsn ciis kuncis msckis:
«Xiicokoi unci t>ii>cotin rsttt ciis ksids
rVtsnsckksit Iiin», cisn cisnn sin sckisgtsr-
tigsr Xposnzsiisr v/is tolgt spostrookisrts:
«Oiins Xlkokol unci ksuck outzt'z ciis sncirs
I-isItts sucii I» t^sbsn cisr Xrbsiisisst uncl
cisn tsgiicksn 5orgsn vsrlsngsn siis /V>sn-
scksn nsck sinsm ixisinsn Osnuh. Wsr
frsucis cisrsn ksi, icsutt sick Orisnttsppicks
von Vicisi sn cisr iZsknkotstrslzs in Aürick
uncl sckmücict ssins Woknung.

«Ostur iisnci 5is Osoois i cisr 5-tscit,
wo mir nöcl nsnci!», unci sut msin irs-
gsnciss Ossiciit iiin tuiir sr tort: «i: gro-
hss /Vvuul!» i-tsmsi

i^st-aciox ist, wsmi
ciis Leitungen iiirs 5cnlsczisilsn nocn

istt ciruclcsn,
cisz Xt:^ unz ungsstratt ciurcii zciiwsr-

?sn l^stt-Orucic von l>Isusinscnrsnicun-
gsn in Xsnntniz zst?t,

cism Volic im iüntton Xrisgsjsiir mit
cisr ?u izstisizsncien r^sttlüclcs cisr /Vìunci

wsssrig gsmsciit wirci.
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